










Die Markierung der
Veloroute stellt einen
wichtigen Baustein im
stadtregionalen Mobilitäts-
netz dar und führt zu einer
besseren Orientierung.
Dies steigert die
Attraktivität und damit die
Frequentierung der Velo-
routen. In Ascheberg wurde
die Markierung erstmalig
für die Stadtregion
aufgebracht.

Fertig, klar, schön -
und schnell:

VELOROUTE ASCHEBRG MÜNSTER



Eine neue Schule 
(nicht nur für Ascheberg)

Der Profilschulcampus ist
finanziell betrachtet das
größte Projekt, dass die
Gemeinde je gestemmt hat.
Es handelt sich dabei um die
Bündelung von bisher zwei
Schulstandorten an einem
zentralen Campus und den
wesentlichen Neubau der
Schullandschaft im Bereich
der weiterführenden Schulen.
Dies ist auch stadtregional
von großer Bedeutung.



Schön, hell und wandelbar: 
Eine neue Kita für Drensteinfurt 



• Vier KiTa-Gruppen 

• auf zwei Ebenen 

• insgesamt 850 m² 

• Bauzeit: 10 Monate 

• Baukosten: 3,7 Mio. € 
• Gesamtkosten: 4,2 Mio. € 

Auszeichnung beim Architekturpreis
Münster-Münsterland 2023 des BDA:
„Gelegen in einem Neubaugebiet am

Ortsrand von Drensteinfurt bildet der

Kindergarten einen deutlichen, klar lesbaren

städtebaulichen Akzent. Die gewählte

Formensprache macht ihn als öffentliches

Gebäude kenntlich, ungeachtet dessen ist er

nahbar.

Die der Siedlung zugewandte Fassade

formuliert eine einladende Geste, zum

kleinen Grünzug öffnen sich Loggien und

Terrassen. Diese freundliche, einladende und

zugewandte Haltung setzt sich im Inneren

fort. Raumfolgen, Wegeführung und

vertikales Volumen als Verbindung zum

Obergeschoß sind klug kombiniert. Die

jeweiligen Gruppencluster bilden die Ziele

dieser inneren Welt, Obergadenfenster

öffnen sie zum Tageslicht.

Außentreppen führen von den

einzelnen Gruppenbereichen im

Obergeschoss direkt in den Freiraum.

Die nachhaltige Materialwahl der

Holztafelbauweise stärkt durch Haptik

und Geruch diese warme und helle

Atmosphäre im Inneren. Ein

sympathisch unprätentiöses, fein

ausformuliertes Haus für Kinder und

Erwachsene.“
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Jeweils zwei Gruppenraumtrakte ordnen sich um ein zweigeschossiges Foyer, das sich im
Erdgeschoss mit dem Mehrzweckraum räumlich erweitern lässt. Die Erschließungszone bietet
trotz sparsamen Flächenverbrauchs viel Raum für Ankommen, Begegnung, Spiel, Feiern und
das tägliche Mittagessen.
Die in sich abgeschlossenen Gruppenbereiche sorgen für eine klare Orientierung und Ruhe.
Alle Garderoben und die Ausgänge zum Garten sind zentral organisiert. Die größeren
Gruppenkinder im Obergeschoss erreichen diesen über einen großzügigen vorgelagerten Balkon
und zwei Außentreppen, die wie große Spielzeuge an das Gebäude andocken und im
Erweiterungsfall mit dem verbindendem Fluchtbalkon- da komplett demomtierbar- wieder
versetzt werden können
Eine einläufige Holztreppe spannt sich zwischen zwei Vollholzwände, die ebenso wie die
Holzakustikdecken mit integrierter Beleuchtung dem Raum eine besondere Atmosphäre
verleihen.

Konstruiert wurde das Gebäude in Holztafelbauweise mit Vollholzdecken und einem sehr hohen
Vorfertigungsgrad im Werk. Während sich die Gebäudehülle mit seinen vorpatinierten grauen
Fassadenlatten optisch zurückhält, entfaltet sich im unterschnittenen Eingangsbereich und im
Innenraum ein fröhlicher Mix aus hellem  Nadelholz und Pastellfarben.
Auf eine mechanische Lüftung konnte im Sinnen von Low Tech verzichtet werden, dafür wurden
ausreichend Querlüftungs-möglichkeiten sowie einbruchsichere Klappen zur Nachtauskühlung
eingeplant.
Dachbegrünung, Photovoltaik und der Einsatz von klimafreundlichen Materialien wie regionale
Holzsorten und Recyclingbeton für die Sohle, entsprechen der hohen ökologischen Qualität des
Neubaus.
Analog zum zentralen Foyer bildet ein grüner Innenhof das Herz der Außenanlagen.
Die überdachten Fluchtbalkone bieten zusätzlichen Spielraum bei schlechtem Wetter.

Im Südwesten der Kleinstadt Drensteinfurt entsteht das Neubaugebiet Mondscheinweg. Zwei
Neubauten sollen zukünftig den Bedarf an Kitaplätzen am dieser Stelle abdecken.
Die ringförmige Zufahrtstraße lenkt den Blick direkt zur einladenden Eingangsfassade, die
Erschließung erfolgt fußläufig vom benachbarten öffentlichen Parkplatz.
Entwickelt wurde ein Bautyp für 4 Gruppen, der in einem zweiten Bauabschnitt auf dem
Nachbargrundstück gespiegelt wird. Gegenüber einer gruppenweisen Erweiterung hat dies den
Vorteil einer jeweils kindgemäßen Größe der Einrichtung, keinerlei Einschränkungen beim
Erweiterungsbau während des laufenden Betriebes, unabhängigen Kita-Betreibern und dennoch
gemeinsam nutzbarer Synergien.
Der Gebäudetyp kann im Sinne einer nachhaltigen Langlebigkeit bei demografischem Wandel
auch einer anderen Nutzung zugeführt werden, z.B. einer Tagesstätte für Senioren oder
Clusterwohnungen.

Bauherr:  Stadt Drensteinfurt
abdelkader  architekten  bda
freiraumplanung gernemann

fotos matthias ibeler

IN DRENSTEINFURT

 FOYER UND BEWEGUNGSRAUM

 GARDEROBEN EG

 LUFTRAUM ÜBER FOYER

 GRUPPENRAUM

 BALKON EINGANGSFASSADE

f.abdelkader
Rechteck



Herausforderungen meistern Schritt für Schritt: 
Die Veloroute Drensteinfurt - MS

Veloroute Nr. 9 – Von Drensteinfurt über Hiltrup 
nach Münster 
Gesamtlänge: 21,1 km, davon 13 km 
auf Drensteinfurter Gebiet 

Erste Bauabschnitt: Von der Bahnunterführung 
bis zur Kreisstraße 21, ca. 700 m Streckenlänge 

Kostenschätzung 1. BA: 545.000 € 
Förderung: 490.000 € (85 % Land, 5 % 

Bund) 



Herausforderungen:

Bahnunterführung Drensteinfurt 

• Oberfläche mit Klinkersteinen 

• lose Regenablaufgitter 

• erhöhte Rutschgefahr bei Nässe 

• Piktogramme schlecht sichtbar 

• Unzureichende Beleuchtung 

180 Grad Kehre nach Unterführung 

• geringer Kurvenradius 

• geringe Fahrbahnbreite 

• Abstellflächen im Wegeverlauf 

• steiler Anstieg 



Wegeführung entlang Park & Ride Anlage: 

• Mehrere Parkplatzzufahrten
• Verschwenkung der Fahrbahn 
• Hoher Parkplatzsuchverkehr zu 

Stoßzeiten 
• Teilweise fehlender Gehweg 

Leitbild Verkehrsentwicklung 

Die Stadtregion Münster hat im Jahr 2017 ein
gemeinsames Leitbild „Mobilität im
stadtregionalen Umweltverbund erarbeitet. Zu
den Hauptzielen zählen die Realisierung
nachhaltiger und sozialverträglicher
Mobilitätsangebote. Zu den konkreten
Handlungsfeldern zählt die weitere Steigerung
des Radverkehrsanteils (Zielwerte: 50 % in der
Stadt Münster und 30 % in den
Umlandkommunen) als Beitrag zur

Staureduzierung auf den Strecken zwischen
Münster und den Anliegergemeinden. Weitere
Handlungsziele sind die Förderung des ÖPNV
und der Elektromobilität, insbesondere im
Stadt-Umland-Verkehr. Durch eine neue
leistungsfähige Infrastruktur in Form von
Veloroute soll ein qualifiziertes Angebot für
Pendler und Alltagsnutzende geschaffen
werden, das speziell diese Zeile unterstützt.
Dieses Angebot muss für

jeden Nutzer erkennbar sein und mit einem
Qualitätsversprechen verbunden werden.
Diese Qualität soll positiv kommuniziert
werden. Mit der Entwicklung einer Wort-
Bild-Marke wurde schon ein wichtiger
Schritt in diese Richtung unternommen.
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ORTSKERN EVERSWINKEL 60071EIN PLATZ IM GARTEN

ÜBERSICHTSPLAN    M 1:500

VERTIEFUNGSBEREICH 1, VITUSSTRASSE    M 1:200

EIN PLATZ IM GARTEN

Das ehemaligen Ackerbürgerdorf Everswinkel fasziniert mit einem 

beeindruckenden Bestand an historischer Architektur sowie einem gelungenen 

Städtebau in der zentralen Ortserweitung der 80er Jahre. Weniger attraktiv 

erscheinen einzelne Lösungen zur fußläufigen Ortserschließung, die Qualität 

der Oberflächen sowie die Auffindbarkeit der Ortsmitte. Die 

Wiederentdeckung und vertiefende Erlebbarkeit der Geschichte von 

Everswinkel als ehemaliges Ackerbürgerdorf bildet den ideenstiftenden 

Rahmen einer Neugestaltung der Ortsmitte.

WERTIGE OBERFLÄCHEN INSZENIEREN 
ORTSZUGÄNGE, ARCHITEKTUR UND 

BAUGESCHICHTE 

Das historische Zentrum um den Kirchplatz mit angrenzender Vitusstraße, 

sowie die städtebauliche Ortskern-Erweiterung der 1980er Jahre mit ihren 

ortsbildprägenden Architekturen werden wertgeschätzt und ihre Qualitäten 

herausgearbeitet. Grundgerüst des Freiraumentwurfes sind zwei 

differenzierende Belagsteppiche aus Naturstein mit herausgearbeiteten 

Ortszugängen.

NACHHALTIGKEIT

Die geplanten wertigen Oberflächenmaterialien auf der Basis von Naturstein 

haben grundsätzlich eine positive Klimabilanz und sind immer wieder 

verwendbar. Der Gedanke der Wiederverwendung wird entsprechend für die 

vorhandene Naturstein-Pflaster von Kirchplatz und Vitusstraße als Potential 

gesehen. Das Pflaster soll aufgenommen, aufgearbeitet und in das zukünftige 

Pflaster in diesem Bereich eingemischt werden. Ebenso wird eine 

Wiederverwendung der Leuchten in diesem Bereich, dann allerdings in der 

INTEGRATION MARKTAUFSTELLUNG 

Der Everswinkler Wochenmarkt findet seinen Platz weiterhin im Ortskern um 

den Magnusplatz. Auch die Platzbedarfe für größere Veranstaltungen wie z.B. 

das Vitusfest und den Weihnachtsmarkt werden in den Entwurf integriert. Die 

Offenheit des Magnusplatzes bietet die Möglichkeit große Fahrgeschäfte wie 

z.B. den Musik Express hier zu verorten. Eine alternative Fläche befindet sich

unweit der neuen Rampe auf dem Parkplatz Brunnenstraße und bietet so die

Möglichkeit das Angebot zu erweitern.

MUSIKEXPRESS 

KINDERSPORT-KARUSELL 

POTENTIALFLÄCHEBUNGEE-TRAMPOLIN

FLYING CARS

CRAZY DANCER

DCSHUNGEL-REISE

QUERSCHNITT VITUSSTRASSE   M 1:200

GÄRTEN FÜR ALLE

Die große Freifläche an der Bachmeilen-Promenade wird als 

„Gartenakademie“ zu einem gesellschaftlich produktiven Ort   für 

Alle entwickelt. Heckenstrukturen formen kleinere Parzellen, die 

von Schulen, Kitas, Vereinen und allen engagierten Penzbergern 

zum Gärtnern und Ernten, sowie als Urban Farming-Acker oder 

Gemeinschaftsgarten genutzt werden können. Ein grünes 

Klassenzimmer und der Gartenpavillon mit Ausstellungs- und 

Geräteraum bieten simple Infrastrukturen zur Umweltbildung vor 

Ort. 
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PIKTOGRAMM ZUR LICHTATMOSPHÄRE o.M.

LICHTSTIMMUNG

Die Lichtstimmung in  Everswinkel stellt 

atmosphärisch die Architektur und besondere 

öffentliche Räume heraus.  Angestrahlte Fassden 

besonderer Architekturen unterstützen im 

Zusammenspiel von Mast- und Pendelleuchten die 

Atmosphäre in Everswinkel.

WIEDERVERWENDUNG

Die geplanten wertigen Oberflächenmaterialien auf der 

Basis von Naturstein haben grundsätzlich eine positive 

Klimabilanz und sind immer wieder verwendbar. Der 

Gedanke der Wiederverwendung wird entsprechend für 

die vorhandene Naturstein-Pflaster von Kirchplatz und 

Vitusstraße als Potential gesehen. Das Pflaster soll 

aufgenommen, aufgearbeitet und in das zukünftige 

Pflaster in diesem Bereich eingemischt werden. Ebenso 

wird eine Aufarbeitung und Wiederverwendung der 

Leuchten in diesem Bereich, dann allerdings in der 

Ortsmitte, vorgeschlagen.

AUSSTATTUNG VITUSSTRASSE

Das auf dem Kirchplatz verwendete Granit-

Naturstein-Pflaster im Passe-Verband bildet ebenso 

die Oberflächen in der Vitusstraße ab. Zwei 

Dreizeiler-Rinnen links und rechts gliedern den 

Straßenraum subtil. Die einheitliche Oberfläche 

vermittelt Großzügigkeit in dem eher knappen 

Straßenraumprofil. Baumscheiben sind so ausgelegt, 

dass der nötige Anfahrschutz einheitlich gestaltet ist 

und dabei wenig Raum in Anspruch nimmt. Leuchten 

sind als stimmungsvolle Pendelleuchten, welche auch 

je nach Saison Dekoelemente wie Herbst- und 

Weihnachtsschmuck aufnehmen können, als 

Hindernis aus dem Wegeraum entnommen.

STADT-GÄRTEN ALS VERDUNSTUNGSBEETE

Als besonderes Highlight und einladende Geste in den Ortskern sind 

die Zugänge von der Warendorfer Straße und Hovestraße aus mit 

üppiger Staudenflor von robusten Mehrjährigen herausgearbeitet. 

Die Beet- und Heckenflächen erhöhen insgesamt die Verdunstung 

und Kühlung  der Ortsmitte.

MOBILIAR KIRCHPLATZ

Die starke visuelle und tatsächliche Barriere des Parkplatzes am 

Südende des Kirchplatzes wird rückgebaut und durch einen 

sanften Übergang zwischen Kirch- und Vitusstraßenniveau 

ergänzt. Zwei schmale Stufen gliedern zwischen Platz und 

Straße und leiten mit natürlichem Schwung in den nördlichen 

Bereich des Kirchplatzes und entlang der historischen 

Häuserreihen. Ein dritte Stufe bildet den Abschluss der 

Treppenanlage und ein beidseitig nutzbares Sitzelement.

Großzügige Grünflächen nehmen diverse Baumstandorte auf und 

verweisen auf den ehemaligen Friedhof bzw. Kirchgarten des 

Ensembles. 

MATERIALIEN

Die Ortsmitte erhält einen einheitlichen Naturstein-

Plattenbelag und fasst den Bereich von Magnusplatz vor 

dem Rathaus, der Querverbindung „Am Magnusplatz“, 

den zwei Parkplätzen, sowie dem Verbindungsweg 

zwischen Kirchplatz und Magnusplatz angemessen 

hochwertig zusammen. Im Bereich der Ortskernzugänge 

Warendorfer Straße und Hovestraße tritt der 

Plattenbelag selbstbewußt nach außen und markiert den 

Zugang zusammen mit einladend blühenden 
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Neuordnung der Innenstadt: 

Ausgangslage:

• Machbarkeitsstudie Rathaus 5.0 -

Standortentscheidung neues

Rathaus auf dem Rathausplatz

Entwicklungschance:

• Neustrukturierung und Qualifizierung 

Innenstadt

• Weiterentwicklung der Grevener

Innenstadt

• Verbindung Freiraum (Ems) und

Innenstadt

Prozess:

• ISEK Innenstadt Greven (2023) und 

Entwicklung Vorzugsvariante 

Rathausquartier

• Weiterqualifizierung der Vorzugsvariante 

Rathausquartier zu einer Testplanung und 

Definition von städtebaulichen Qualitäten 

(2024)

• Auslobung hochbaulich-

freiraumplanerischer Wettbewerb „Neubau 
Rathaus“ (09/2024)



Solarenergie als Agri-PV-Anlage: 
Der Energiepark Greven am FMO
Ausgangslage:

• Ursprüngliche Idee: Nutzung der Fläche für 

Landebahnerweiterung – Planung ist mit der 

Zeit immer unrentabler geworden

• Ziel der FMO Flughafen Münster / 

Osnabrück GmbH: CO2-neutraler Betrieb 

des Flughafens / des Flugbetriebs

Chancen / Vorteile der Anlage:

• Physikalisch keine Blendwirkung für Piloten 

und Mitarbeiter im Tower möglich

• Flächenversiegelung unter 1 % 

 geringer Flächenverbrauch

• Keine Betonfundamentierung, sondern 

Rammen der Rammpfähle

• Kein vollständiger Flächenverlust für die 

Landwirtschaft

• Keine permanente Verschattung des 

Untergrundes, ökologische 

Aufwertungsmöglichkeiten

• Ost/West-Ausrichtung ermöglicht primäre 

Stromproduktion morgens / abends

 passendes Erzeugungsprofil für 

Flughäfen



https://norddeutsche-solar.de/wp-content/uploads/2024/05/AgriPV3.png 

https://www.country-reiten.de/images/agripvaufmacher.jpg 

https://www.youtube.com/watch?v=pIv-rE_Zavg 

Was ist Agri-PV in Form eines Solarzauns?



Nachbarschaft neu und nachhaltig denken: 
Das Baugebiet Masbeck in Havixbeck



Bild oder Text?



BürgerBus 

Havixbeck 

 

Projektziele 

>  Stärkung der innerörtlichen Erschließung 

 >  Verbesserung der Pünktlichkeit 
  >  Integratives ÖPNV-Angebot mit 
    zuverlässigen Umsteigemöglichkeiten 

    >  Barrierefreiheit und Teilhabe 

 



08/2023 

erste Gespräche mit Kreis  
und Verkehrsunternehmen  
über ein neues Bürgerbus-Angebot 
 

Q4/2023 

Seniorenbeirat übernimmt Federführung 
beim Bürgerbus-Projekt.  
 

bis 05/2024 

- rund 40 Bürger*innen möchten den 
neuen Bürgerbus fahren 

- Festlegung auf on-demand Betrieb 

 

25.07.2024 

Vereinsgründung BürgerBus Havixbeck 

 

Aktuell 
- Erarbeitung des Bediengebietes 

- Fahrzeugbeschaffung 

- Gesundheitsprüfungen 

- Einholung Fahrerlaubnisse 

- Beantragung Konzession 

 

Q1/2025 

Aufnahme des Bürgerbus-Betriebs 

Bürgerbus 
on-demand 

H 

H H 

Auch von/zu „virtuellen“ Haltestellen 

—> relativ schnelle Genehmigung 

—> kostengünstig 

—> informelles Haltestellenschild möglich 

—> Verbesserung der Erschließung 

Kostenprognose (RVM) 

€ 27.225  Fahrzeugbeschaffung (inkl. ÖPNVG-NRW Förderung) 
€ 12.600  Einmalige Planungs– und Einrichtungskosten 

     (inkl. € 10.000 Förderung on-demand System)  
€ 18.280  Jährliche Betriebskosten 

     (inkl. Fahrkartenverkauf und Sponsoring) 
 

ÖPNVG-NRW Förderung der Bürgerbusverein-Organisationskosten 
mit jährlich bis zu € 6500-7500  

Bürgerbus Lüdinghausen e. V. 



Umverteilung des Straßenraums in 
Münster zugunsten des Umweltverbunds

3.000 Fahrradstellplätze
-Programm

Mehr Platz für Fahrräder.

Die Münsteraner Bevölkerung legt 47% aller 

Wege mit dem Fahrrad zurück. Entsprechend 

groß sind die Bedarfe an sicheren, leicht 

zugänglichen und benutzerfreundlichen 

Abstellmöglichkeiten. Insbesondere in den 

innerstädtischen Bezirken ist der Bedarf sehr 

hoch. 

Daher: 

• politischer Grundsatzbeschluss im Jahr 2021 

zum „3.000 Fahrradstellplätze-Programm“ –

Schaffung von Fahrradabstellplätzen vor allem 

in den innenstadtnahen Quartieren und den 

Stadtteilzentren vorrangig durch Wegfall von 

Kfz-Stellplätzen

• Fortführung des „3.000 Fahrradstellplätze-

Programm“ für die Jahre 2023 bis 2027

Viele gute Beispiele!

Vorher Nachher

Der Prozess hinter dem Programm

• Standortvorschläge von Bürgerinnen und 

Bürgern über ein Online-Formular

• Grundsatzprüfung und Eintragung in der 

Online-Karte

• Vor-Ort Überprüfung, in der der Bedarf an 

Abstellmöglichkeiten, Größe der vorhandenen 

Fläche sowie eine mögliche Dimensionierung 

der Abstellanlagen geprüft werden

• wenn eine Realisierung umzusetzen ist, wird 

der Plan erstellt, abgestimmt und bei einer 

beauftragten Baufirma zur Umsetzung gegeben

• der Bearbeitungsprozess wir in der Online-

Karte aktuell gehalten, so kann der Status 

jederzeit abgerufen werden.

Hier geht‘s zur öffentlichen Karte: 

https://geo.stadt-muenster.de/webgis/radstellprogramm/

Maße und Breiten Anlehnbügel

Umsetzung seit Baubeschluss

2.046
Fahrradabstellplätze

(inkl. Reihenparker und Lastenradstellplätze)

In der Online-Karte können Bürgerinnen 
und Bürger ihre Standortvorschläge 
einreichen sowie den Bearbeitungsstand 
ihres Vorschlags einsehen.

Hier ein aktueller Ausschnitt:

Umverteilung des Straßenraums in 
Münster zugunsten des Radverkehrs
Umverteilung des Straßenraums in 
Münster zugunsten des Umweltverbunds

Bislang umgestaltete Fahrradstraßen: 
12 (ca. 9.700m)

Fahrradstraßen 2.0
in Münster



AZUBI- UND STUDENTENWOHNEN  
am Bahnhof Appelhülsen

SCHRÄGLUFTBILD

HINTERGRUND: 
2020 setzte sich der Bürgermeister von Nottuln mit lokalen Arbeitgebern zusammen, um dem 
Fachkräftemangel entgegenzuwirken.  Schnell wurde klar, dass fehlender bezahlbarer Wohn-
raum ein großes Hindernis darstellt, besonders für Azubis und Studierende. 
 

PROJEKT: 
Am Bahnhof Appelhülsen soll eine Unterkunft mit ca. 30 Plätzen für Auszubildende und Studie-
rende entstehen.  Die hervorragende Anbindung an Bahn und Bus macht den Standort ideal, um 
Berufsschulen und Ausbildungsbetriebe schnell zu erreichen. 

 

BAUHERR: 
Das Projekt wird von einer kommunalen Wohnungsbau Genossenschaft realisiert, bestehend 
aus der Gemeinde Nottuln und der Pyramis Immobilien Entwicklungs GmbH.

ORTSTERMIN MIT POLITIK & UNTERNEHMERNGRUNDRISS

ANSICHT



„Die kleinste Fußgängerzone der Welt“: 
Ortsmitte Ostbevern
Die mit Städtebaufördermitteln aktuell durchgeführte Umgestaltung des Straßenraumes im Bereich

der Hauptstraße und der südlichen Bahnhofstraße soll dazu beitragen, die Aufenthaltsqualität in der

Ortsmitte von Ostbevern zu erhöhen – besonders für die Fußgänger und Radfahrer. Der Ortskern soll

nachhaltig als Wohn-, Einkaufs- und Arbeitsstandort sowie Tourismusziel gesichert, eine erkennbare

und erlebbare Ortsmitte geschaffen und die Identifikation der Bewohner und Gewerbetreibenden mit

dem Ortskern gestärkt werden. Durch gestalterische Maßnahmen (Pflasterung, Möblierung, etc.)

werden verschiedene Platzsituationen mit dem Vorplatz des Rathauses visuell enger miteinander

verknüpft und als barrierefreie Orte des Aufenthaltes und der Begegnung etabliert.

Das Projekt „Eine neue Mitte für Ostbevern“ beinhaltet für die Umgestaltung der

Hauptstraße/südlichen Bahnhofstraße eine Abbindung der Bahnhofstraße und die Ausweisung einer

Fußgängerzone zur weiteren Verkehrsberuhigung. In einem 3-monatigen Verkehrsversuch wurde

diese Maßnahme erprobt und die „kleinste Fußgängerzone der Welt“ eingerichtet; flankierend dazu

erfolgten verschiedene Aktionen (z.B. Fußabdrücke), um auf die veränderte Situation aufmerksam zu

machen.



In diesem Baugebiet werden die 
Themen „Arbeit und Wohnen“ stark 
verknüpft

Sozial und klimafreundlich wohnen: 
Das Baugebiet Huxburg in Senden



Quartiersentwicklung eines gemeindlichen Grundstücks durch 
Konzeptvergabe – Größe ca. 3.300 qm
https://www.senden-westfalen.de/vergabeb2

https://www.senden-westfalen.de/vergabeb2


Verdichtetes Bauen im Wohnungsmix 

mit integrierter Anbindung an den ÖPNV / Veloroute

-> Oberzentrum MS

Veloroute / Fahrradstraße (Baugebiet liegt direkt an der

B235 – wo auch die Veloroute geplant ist bzw. der

Wirtschaftsweg Huxburg ist als Fahrradstraße ausgewiesen

https://www.veloregion.de/aktuelles/eroeffnung-der-

fahrradstrasse-huxburg-zubringer-zu-den-veloroute-senden-

muenster/

https://www.veloregion.de/aktuelles/eroeffnung-der-fahrradstrasse-huxburg-zubringer-zu-den-veloroute-senden-muenster/


Errichtung einer Mobilstation mit Wartebereich,
Fahrradabstellplätzen und Büro für den BürgerBus-Verein
Senden.

Die Schnellbuslinien (LH-Senden-Münster) X90/S90
verbinden die Gemeinde mit dem Oberzentrum

Quartiers-Carsharing (Station direkt an der Mobilstation
geplant / in Zusammenhang mit dem Bürgerlabor
Münsterland
https://www.muensterland.com/wirtschaft/wohnen/mobilitaet/

https://www.muensterland.com/wirtschaft/wohnen/mobilitaet/


Kommunale Wohnungsbaugesellschaft 
(öffentlich-geförderter Wohnungsbau) – hier plant 
die Gemeinde mit ihren Partnern Wohnbau 
Westmünsterland und Sparkasse 
Westmünsterland 33 öffentlich geförderte RH auf 
drei gemeindlichen Flächen 
Baustart soll im Frühjahr 2025 sein
https://www.senden-westfalen.de/de/rathaus-
politik/gemeinde-senden/unsere-
gemeinde/aktuelles/aktuelles/aktuelles-detailseite?c7-
item=14218091

Familienwohnen
Wohnfläche Reihenhaus: ca. 95 m² 
4 Zimmer, Küche, Nebenräume gemäß Vorgabe 
Förderrichtlinie
Öffentliches Wohnen NRW 2024 
(FRL öff Wohnen NRW 2024)
Gartenfläche: ca. 90-180 m²

https://www.senden-westfalen.de/de/rathaus-politik/gemeinde-senden/unsere-gemeinde/aktuelles/aktuelles/aktuelles-detailseite?c7-item=14218091


Komfortabel mit dem ÖPNV: 
Mobilstationen Sendenhorst/Albersloh

Im Zuge der
WLE-Reaktivier
-ung entsteht in
Sendenhorst
ein zentraler
und attraktiver
Verknüpfungs-
punkt zwischen
SPNV
(Münsterland
S-Bahn) und
ÖPNV. Auch
Albersloh rückt
näher an
Münster heran.

Mobilitätsstation Sendenhorst



Mobilitätsstation Sendenhorst
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